
4 W Druckmarkt Schweiz 83 W Juni 2015

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

ENDE DER KURZARBEIT BEI MANROLAND Die manroland
Sheetfed GmbH, die im Januar Kurz arbeit für etwa 800 Mit ar -
beiter in Offenbach ver häng te, arbeitet seit Mai wie der normal.
Das Unternehmen, das einen Nachfragerückgang aus Chi na als
Grund für die Kurzar beit angab, er klärte nun, dass sich trotz der
immer noch nicht ganz entspannten Situation ande re Märkte
überdurchschnittlich gut ent wickelt hätten und daher zu -
mindest bis auf Weiteres zur Normalität zu rückgekehrt werden
könne.  › manrolandsheetfed.com

STÄMPFLI ÜBERNIMMT SOFTWAREHAUS Die Stämpfli AG
hat die Asim GmbH in Bregenz und deren Softwarelösungen
übernom men. Das Berner Verlags- und Kommunikationsunter-
nehmen will das Produkt-In formations-System (PIM) Me dia So -
lution 3 «kräftig wei terentwickeln». Gleichzeitig will Stämpfli
mit der Über nah me den Vertrieb des PIM-Systems in Deutsch-
land ver stärken und auch in Öster reich aufbauen. Asim produ -
ziert PIM-Software für Händ ler, Hersteller und Dienstleis ter. Das
übernommene Unternehmen wird ab Anfang Juni in Stämpfli
Asim GmbH umfirmiert.

JETZT OFFIZIELL Als sichtbares Zeichen der strategischen
Aus richtung von Konica Minolta wurde die Umfirmierung des
Toch terunternehmens Raber+Mär cker GmbH in die Konica
Minolta IT Solutions GmbH offiziell vollzogen. Das neue Logo
am Sitz der Konica Minolta IT Solutions GmbH in Stuttgart ver-
deutlicht die Bündelung der Busi ness- und IT Solutions unter
einer gemeinsamen Dach mar ke.  › www.konicaminolta.de

PARTNERSCHAFT Der Ricoh IT Distribution Channel (ITDC)
will seine Markt präsenz in Deutsch land durch eine Part -
nerschaft mit dem Broadliner ALSO erwei tern. Der Start schuss
für die Kooperation fiel am 17. April im Rahmen der ALSO
Haus messe ‹Chan nel Trends and Vision›. Reseller können das
gesamte Laser- und Gel Jet-Portfolio samt Ver brauchs materia -
lien über ALSO be ziehen.  › www.ricoh.de

CANON ÜBERNIMMT LIFECAKE Canon hat Lifecake über-
nommen, ein Start-up-Unternehmen aus London. Die Akquisi-
tion soll Canon bei der Ent wicklung des Digitalge schäfts wei-
terbringen. Bei Lifecake handelt es sich um eine Foto-Sharing-
App für Familien, mit der Eltern die wichtigen Momente im
Leben ihrer Kin der speichern und organisieren können. Zudem
können Foto- und Video-Timelines erstellt werden, die auf
Smart phones, Tablets, Computern und in gedruckten Fotobü -
chern betrachtet werden können.  › www.canon.de

WACHSTUM HÄLT AN Die technotrans AG verzeichnet einen
erfolgreichen Auf takt in das Jahr 2015: Der operativen Gewinn
(EBIT) stieg im ersten Quartal 2015 gegen über dem Vorjahr um
63,5% auf 2,3 Mio. a, der Umsatz auf 30,6 Mio. a, was einem
Zuwachs von 12,9% entspricht. Vor allem die Segmente jen-
seits der Druckindustrie trugen zur positiven Geschäftsentwick-
lung bei.  › www.technotrans.de 

1. QUARTAL 2015 BEI KOENIG & BAUER AG

Die wirtschaftlichen Kennzif -
fern der Koenig & Bauer AG
für das erste Quartal 2015
ergeben nach den Worten
des Vorstandsvor sitzenden

Claus Bolza-
Schünemann
«noch ein dif fe -
renziertes Bild».
Der Auftragsein -

gang lag mit 306,7 Mio. a
um 27% über dem Vorjahr
und der Auftragsbestand war
um etwa 130 Mio. a höher
als zum Quartalsbeginn. Da -
ge gen gebe es noch Nach -
hol bedarf beim Umsatz und
beim Ergebnis, meldet KBA.
Denn mit 177,3 Mio. a lag
der Kon zernumsatz 16,9%
unter dem des Vorjahres. Das
Konzernergebnis vor Steuern
(EBT) sei vor allem aufgrund
der geringen Aus lie ferungen
und des damit niedrigen
Quartalsumsatzes sowie der
Auslastungsprobleme an den
neu dimen sio nierten deut -
schen Rollen standorten mit 
–17,7 Mio. a nied riger als im
Vorjahr (–12,1 Mio. a).
Dennoch hält der Vorstand
an seiner Prog nose für 2015
fest. «Weit über 50 Pro zent
des Konzernumsatzes wird
KBA in der zweiten Jahres -
hälfte erwirtschaften, mit
ent sprechend positiven Fol -
gen für das Ergebnis», sagt
Bolza-Schünemann. «Ange -
sichts der guten Pro jektlage
bin ich zuversicht lich, dass
wir das angestrebte Umsatz -
ziel von über 1 Milliarde
Euro errei chen.»
Der KBA-Quartalsbericht teilt
das Konzerngeschäft erst -
mals in die Segmente Bogen -
offsetmaschinen (Sheetfed
Solutions), Digital- und Off -
set-Rollenmaschinen (Digital
& Web Solutions) und Spe -

zialmaschinen (Special Solu -
tions). Zum Segment Special
Solutions gehören unter der
Marke KBA-NotaSys die neu
formierten Gesellschaften im
Wertpapierdruck sowie die in
diversen Verpackungsmärk-
ten tätigen KBA-MetalPrint,
KBA-MePrint, KBA-Metronic,
KBA-Kammann und KBA-
Flexotecnica.
Mit fast 30% mehr Neuauf -
trägen im ersten Quartal be -
hauptet sich KBA gut am

Markt, denn nach VDMA-
Angaben wurden in diesem
Zeitraum über 12% weniger
deutsche Druckereimaschi-
nen bestellt. 
Im Geschäftsbereich Bogen -
offset setzt sich die gute Auf -
tragsentwicklung nach der
erfolgreichen Messe Print
China und die starke Stel -
lung im Verpackungsdruck
laut KBA fort. Auch andere
Gesellschaften meldeten
weitere Neubestellungen.
2015 wird sich die Liefer -
struktur bei KBA nachhaltig
verändern. Das Rollenoff set -
geschäft trägt immer weni -
ger zum Konzernumsatz bei.
Dagegen gewinnt der High-
Volume-Inkjet-Druck an Be -
deu tung. KBA-Digital & Web
Solutions adressiert auch
neue Anwendungen wie den

industriellen Dekordruck. Die
mit HP entwickel te Inkjet-
Web-Press für den Wellpap -
penmarkt eröffnet zusätzli -
che Perspektiven. Diese wird
in Würzburg realisiert und
soll der Fachwelt im vierten
Quartal 2015 vorgestellt
wer den.
Über 50% des Konzern um -
sat zes entfallen heute auf
Bogenoffsetanlagen und da -
zugehörige Systeme. Dabei
dominieren Verpackungskun-

den das Geschäft von KBA-
Sheetfed Solutions sowie der
meisten Gesellschaften im
Segment Special Solutions.
Den grössten Umsatz- und
Ergebnisbeitrag bei den Spe -
zialmaschinen leisten Syste -
me für die Banknotenpro-
duktion. Die meist staatli -
chen Kunden kommen nach
Angaben von KBA in der
Regel von ausserhalb der In -
dustrieländer. Dies erschwere
die Planbarkeit des Wertpa -
piergeschäfts. Die breite Auf -
stellung der KBA-Gruppe ni -
velliere allerdings segment -
spezifische Nachfrage-
schwankungen und erleich -
tere die Anpassung an
Markt veränderungen.
› www.kba.com

27% MEHR AUFTRÄGE – BEI UMSATZ UND ERGEBNIS
NOCH RÜCKSTAND

Anlagen und Systeme für die Banknotenproduktion sind der grösste
Umsatzträger im Segment Special Solutions.
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

ZWEI JAHRE
KLIMANEUTRALER TONER
Pro gedruckter DIN-A4-Seite
entsteht etwa ein Gramm
CO2. Daher besteht für viele
Unternehmen bei Druck- und
Kopierprozessen ein enormes
Potenzial, die Klima bilanz zu
ver bes sern und die Umwelt
zu entlasten. Hier setzt das
Print-Green-Programm von
Kyocera an: Seit zwei Jah ren
bietet der japa nische Do ku -
mentenmanage ment-An bie -
ter seine Toner klima neu tral
an. So kompensiert Kyocera
sämt liche CO2-Emis sionen,
die durch Rohstoff ge win -
nung, Produktion, Trans port,
Verpackung sowie Verwer -
tung des Toners ent stehen.
Der Ausgleich erfolgt durch
ein Gold-Standard-Projekt
der Klima schutzorganisation
mycli ma te in Kenia. Mithilfe
des Pro jekts sollen in sieben
Jahren 41.700 ef fiziente
Haus halts kocher installiert
werden. Seit 2013 wurden
bereits über 11.000 Kocher
instal liert – mit einer CO2-
Erspar nis von knapp 43.000
t. Zu dem entstanden im Rah -
men des Projekts 121 feste
Arbeitsplätze.
› www.printgreen.kyocera.de

TSCHUDY DRUCK UND
TYPOTRON FUSIONIEREN
Schweizer Druckereien sehen
sich weiterhin mit gewalti -
gen technologischen und
strukturellen Herausforde -
rungen konfrontiert. Um sich
auch in Zukunft erfolgreich
positionieren zu können,
legen die St.Galler Drucke -
reien Tschudy Druck AG und
Typotron AG ihre Geschäfts -
tätigkeiten zum 1. Juli 2015
zusammen. 
Dadurch entsteht in St.Gal -
len ein Druckereibetrieb, der
den Digital- und Offsetdruck
verknüpft und den Kunden
massgeschneiderte Lösungen
anbieten will. 
Tschudy Druck war nach
eigenen Angaben in den
letz ten Jahren sehr erfolg -
reich. Das daraus resultie -
rende Wachstum habe am
Standort Burggraben zu
beschwerlichen logistischen
Engpässen geführt, die auch
die weitere Entwicklung ge -
fährdet hätten. Die Typotron
AG mit einem starken Stand -
bein im Digitaldruck verfüge
über Raumreserven, was den
zusammengeführten Be -
trieben optimale Arbeits -

abläufe und weitere Entwick -
lungsmöglichkeiten biete. 
Die fusionierten Unterneh -
men werden am heutigen
Standort der Typotron AG an
der Scheidwegstrasse 18 in
St.Gallen ansässig sein und
in der Folge auch Typotron
AG heissen.
Patrick Gimmi, heutiger Ge -
schäftsleiter der Tschudy
Druck AG, wird per 1. Juli die
Geschäftsleitung der Typo -
tron AG von Michael Vogt

übernehmen, der aus der
Typotron AG ausscheiden
wird. Die Typotron AG wird
als Nachfolgerin der Tschudy
Druck eine Schwestergesell-
schaft der Ostschweiz Druck
AG, Wittenbach. 

CLICKABLE PAPER

Seit Heft 81 versehen
wir Beiträge mit die -

sem Logo, um den Link von
der ge druck ten Ausgabe zu
Internet seiten oder Bewegt -
bildern zu ermöglichen. Auch
in diesem Heft bieten wir
diese Möglichkeit wieder an.
Laden Sie die App ‹cp clicker›
im iTunes-Store oder bei
Google Play herunter. Damit
ist es möglich, ohne Eintip -
pen der Links weiterfüh ren de
Inhalte anzu sehen. Die von
Ricoh entwi ckelte App er -
kennt die Seiten beziehungs -
weise Seitenteile auch ohne
das Logo. Wir ha ben es zur

Kennzeich nung ange -
bracht. 

1 Laden Sie die App
‹cp clicker› auf Ihr
Smart phone. 
Halten Sie Ihr Gerät
über die Seiten und
fotografie ren diese. 
Jetzt sollten weiter -
führende Informa -
tio nen sehen
können.  

2
3
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PREMIUMPROGRAMM
VON ONLINEPRINTERS 
«Das neue Premiumpro-
gramm von Onlineprinters
richtet sich an Unter nehmen
und Reseller und bietet die -
sen entscheidende Vorteile
für ihr Geschäft, zum Beispiel
einen individuellen Key-Ac -
count-Manager, eine attrak -
tive Rabattstaffel und indivi -
duelle Vereinbarungen beim
Einkaufs- und Ab wicklungs -
prozess. Das wird sehr gut

angenommen»,
freut sich Anita
Holzhauser,
Leiterin Kunden -
service und Ver -

trieb der Onlineprinters, über
den Start des Premium ser -
vice der Online druckerei.
Schon mit einem Druckvolu -
men ab 10.000 Euro Jahres -
umsatz können Onlinekäufer
ihren regelmässigen Bedarf
an Drucksachen be quem
über den Online shop abwi -
ckeln und gleich zeitig den
persönlichen Ser vice des Pro -
gramms geniessen. 

Eine Reihe von Vorteilskon di -
tionen und individuellen Ser -
vices begleitet die Premium -
partnerschaft: Neben einer
speziellen Rabattstaffel für
Grosskunden können Aufträ -
ge auf Kundenwunsch auch
über eine eigens eingerichte -
te XML-Schnittstelle abgewi -
ckelt werden. Papier- und an -
dere Bedruckstoffe wie Plat-
tenmaterial für Werbeschil -
der werden je nach Pre mi -
um status als Muster kosten -
frei zur Verfügung gestellt.
› www.onlineprinters.ch

ZWEITER DRUPA GLOBAL TRENDS REPORT

Die Resultate des zweiten
‹drupa Global Trends report›
zu den wirt schaftlichen und
operativen Trends der welt -
weiten Print branche liegen
vor – mit teilweise über ra -
schenden Er kenntnis sen, wie
die Messe Düssel dorf mit -
teilt. Dies sei umso inte res -
san ter, da der Fragen kata log
im Wesentlichen iden tisch
mit dem des ersten ‹drupa
Global Trends report› vom
Februar 2014 sei. Da durch
liessen sich Entwick lun gen
und wichtige Eckdaten der
Bran che wie finan ziel le
Konditio nen, Geschäfts klima,
Investi tionsabsichten oder
ein gesetzte Technolo gien
aufzei gen und Trends erken -
nen.
Nach der aktuellen Studie er -
warten 48% der befragten
Drucker eine Verbes serung
der wirtschaft lichen Situation
in den kom menden zwölf
Mo naten und nur 7% eine
Verschlech te rung. Ähnliches
zeigen laut Studie die Erwar -
tungen der weltweit en Zu -
liefer in dustrie: 51% rechnen
mit einer Verbesse rung und
8% mit einer Verschlechte -
rung.
Deutlich differenzierter fallen
die Ergebnisse dagegen bei 

den einzeln untersuchten
Para metern aus:
• So stiegen die Umsätze der
Druck dienstleister weiter hin
– aber weniger ausge prägt.
39% melden eine Steige rung
ihrer Umsätze, während 22%
einen Rückgang ver buchen.
Der posi ti ve Saldo von 17%
liegt dabei unter den 27%
der ers ten Umfrage.
• Die Margen der Druckerei -
en sinken laut Report weiter.
43% be richten über sinken -
de Mar gen; lediglich 16%
konn ten diese erhöhen. Aus -
nah men sind der Studie fol -
gend die Märkte Nordameri -
ka und der Mittle re Osten, in
denen 29% be ziehungsweise
28% eine Stei gerung der
Margen mel de ten.
• Digitaldruck ist laut ‹drupa
Global Trends report› noch
kein Umsatzbringer im gros -
sen Mass stab. So schnell der
An teil von Digitaldruck im
ge sam ten Drucktechnologie-
mix auch steige, wür den die
meis ten Umsätze aber nach
wie vor im kon ventionellen
Druck generiert. Lediglich
10% der befragten Drucker
hätten 2014 mehr als 25%
ihres Umsatzes im Digital -
druck (2013: 7,9%) erzielt.
• Druckereien setzen nach
der Studie nicht auf druck -
fremde Leis tun gen. Oft als
neues Ge schäfts feld empfoh -
len, werde dies in der Reali -
tät aber nicht angenommen.
Lediglich 27% der befragten
Drucke reien er zielen mehr
als 10% ihres Umsatzes mit
Leistungen wie Asset Ma -
nage ment, Pflege von Daten -
ban ken etc. 
› www.drupa.de

INTERNATIONALE DRUCKBRANCHE
OPTIMISTISCH

Empfehlungsanzeigen
auch für das schmale
Budget:
In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und alle
14 Tage im Internet im
PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail:
nico@druckmarkt.com

FLYERALARM MIT 
PRINTMANAGEMENT 
Flyeralarm bietet neben sei -
nem Stammgeschäft mit dem
Unternehmensbereich Print -
management seit Januar
2015 auch für Grosskunden
attraktive Leistungen an. Die
Flyeralarm Printmanagement
GmbH umfasst individuell
auf die Bedürfnisse zuge -
schnit tene Lösungen und ko -
ordiniert Druck- und Marke -
tingprojekte für Kunden. Das
Portfolio reicht von reinen
Druckdienstleistungen über
Werbetechnik und Filialaus -
stattung über Direct-Mailings
bis hin zu rein beratungs -
orien tierten Projekten.
Aktuell konnte Flyeralarm
Printmanagement das Unter -
nehmen ‹Parfümerie Dou -
glas› gewinnen: Künftig wer -
den Flyeralarm Printmanage-
ment und Douglas bei Mar -
keting-Dienstleistungen eng
kooperieren, von klassischen
Druckdienstleistungen bis
hin zu personalisierten Wer -
be formen. Die Partnerschaft
ist auf mehrere Jahre ausge -
legt und umfasst auch inter -
nationale Standorte von
Douglas.
Die Flyeralarm Printmanage -
ment GmbH entstand nach
dem Kauf des Printmanage -
ment-Spezialisten ‹upgrade!›
aus Hamburg, der 2013 von
Jörg Schneppenheim gegrün -
det wurde. Mit der neuen
Gesellschaft verstärkt Flyer -
alarm das bestehende Ge -
schäftsfeld rund um massge -
schneiderte Druckdienstleis-
tungen und erweitert das
Angebot um die individuelle
Beratung für Marketing-
Kam pagnen und weiterfüh -
renden Marketing-Dienstleis -
tungen. 
› www.flyeralarm.de

MUTARES AG
ÜBERNIMMT ZANDERS 
Die mutares AG hat die Met -
sä Board Zanders GmbH
nach Zustimmung des Bun -
deskartellamtes am 20. Mai
2015 über nom men. Der Fir -
menname wird sich in
Zanders GmbH ändern.
Die Geschäftsführung wird
ab sofort von Dr. Lennart
Schley und John Tucker über -
nommen. Plan der neuen
Ge schäftsführung ist es, das
Unternehmen mit allen be -
stehenden Produkten auf ein
nachhaltiges Wachs tum aus -
zurichten. Das Pro dukt port -
folio, bestehend aus Chro -
molux, Zanlabel Gloss, Zan -
label Touch, Zanflex, RX
Nature, Zanpack und Silver
Digital, wird fortgeführt und
soll durch neue Qualitäten
er gänzt werden. 
«Wir wollen verstärkt das
Know-how unserer Mitar bei -
ter nutzen, um unsere Kom -
petenzen wei ter zu stär ken
und unser Profil zu schär fen.
Dabei ist es Konti nuität im
partner schaft lichen Umgang
mit un seren Kunden und
Lieferan ten genauso wichtig
wie der Ausbau der Markt -
prä senz», sagt Dr. Lennart
Schley.
Die mutares AG, München,
erwirbt mittelständische Un -
ternehmen und Unterneh -
mens teile, die im Zuge einer
Neupositionierung des
Eigen  tümers veräussert wer -
den und ein klares operatives
Verbesserungspotenzial be -
sit zen. mutares unterstützt
seine Beteiligungsunterneh-
men mit eigenen Teams und
dem Ziel, eine Wertsteige -
rung zu erreichen.  
› www.mutares.de
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ERFOLGREICHES
GESCHÄFTSJAHR 2014 
Der Verpackungshersteller
Edelmann steigerte im Ge -
schäftsjahr 2014 seinen Um -
satz um 2% auf 238 Mio. a
(Vorjahr: 233 Mio. a). Der
An teil der Auslandsgesell-
schaften betrug 53,8% und
bewegt sich damit auf Vor -
jahresniveau (52%). Bei der
Umsatzverteilung nach Bran -
chen nahm das Health Care
Segment 43,3%, das Beauty
Care Segment 45,8% ein,
Consumer Brands verzeich -
neten 10,9%. Der Anteil des
Geschäfts fel des Packungs -
beilagen am Umsatz 2014
betrug wie im Vorjahr 10%.
Die 2.275 Mitarbeiter produ -
zierten 5 Mrd. Ver packungen
und 1,2 Mrd. Packungsbeila -
gen. 
An den Standorten im In-
und Aus land investierte die
Edel mann Gruppe 13 Mio. a
in neue Technologien, was
5,5% des Gruppenumsatzes
entspricht.
Das Geschäftsjahr 2014 war
geprägt durch die Schaffung
schlankerer Unternehmens-
strukturen. «Ein Unterneh -
men, das über 100 Jahre alt
ist, muss man bezüglich Or -
ganisationsstruktur, Flexi bili -
tät und Kundenorientierung
immer wieder auf den Prüf -
stand stellen», begründet

Dierk Schrö -
der, Geschäfts -
füh rer der Edel -
mann Gruppe,
den Abbau einer

von vier Leitungsebenen.
«Wir haben Entschei dungs -
wege ver kürzt und somit die
Reak tionsgeschwindigkeit
deut lich erhöht.»
› www.edelmann.de

XFAIR IN WIEN EIN VOLLER ERFOLG

Österreich hat ganz offen -
sichtlich wieder eine funk -
tionierende Druckfachmesse.
Nach drei Tagen ging die
erste Ausgabe der Xfair, des
Print- & Crossme dia Events
für Österreich und CEE, am
17. April zu Ende. Mit knapp
2.000 registrierten Besu -
chern wurden sogar die Er -
wartungen der Veranstalter
übertroffen. Was die Ver tre -
ter der rund 100 auf der
Mes se präsenten Firmen zu -
sätzlich überzeugte, war
offen sichtlich die Qualität
des Publikums. 
Und auch das Einzugsgebiet
passte: Selbst aus Vorarlberg
waren Besucher angereist –
und auch den beachtlich vie -
len Besuchern aus Deutsch -
land war Wien eine Reise
wert. Mit rund 15% Aus -
lands anteil aus den benach -
barten CEE-Ländern wurde
die Xfair auch ihrem interna -
tionalen Anspruch gerecht.
Hier wa ren es vor allem Be -
sucher aus Ungarn, gefolgt
von der Slowakei, Kroatien,
der Tsche chischen Republik
und Slowenien. Auch aus
Polen, Rumänien, Bulgarien,
Bos ni en, der Ukraine und
Russland kamen Besu cher in
die Marx-Halle. 
Wie viele Reaktionen bele -
gen, zeig ten sie sich allesamt
von der angenehmen Atmo -
sphä re und dem kompletten
Pro duktangebot angetan. 
Was allen Ausstellern auffiel:
Die offensichtliche Investi -
tions bereitschaft. So mehrten
sich mit zunehmender Dauer
der Veranstaltung die Ver -
kauft-Aufkleber auf den aus -
gestellten Maschinen. Selbst
die von Heidelberg als Welt -
neuheit präsentierte Lino -
print CV mit fünfter Farbe

fand einen Käufer. Und auch
Müller Martinis Weltpremie -
re, der ausgestellte Vareo
Klebebinder, ging nach Mes -
se ende direkt zum neuen
Eigentümer nach Polen, ein
ebenfalls ausgestellter Ven -
tura-Fadenhefter fand in Un -
garn einen neuen Käufer. 
Auch im Digitaldruckbereich
konnten sich die Aussteller
über heftige Kauftätigkeit
erfreuen – was Klaus Ach rai -
ner von Aristo Graphics zum
Messeende vor logistische
Probleme stellte. Gleich vier
der ausgestellten Systeme
mussten an vier verschiedene
Destinationen zu den neuen
Eigentümern verfrachtet wer -
den. Werner Christian Huber
von Werner Graphics konnte
sogar noch vor Eröffnung der
Messe einen Verkauf eines
Roland-Drucksystems an
einen Mitaussteller verbu -
chen. 
Aufgrund der äusserst positi -
ven Resonanz sowohl bei Be -
suchern als auch Ausstellern
steht aber auf alle Fälle fest,
dass die Xfair 2015 keine
Ein tagsfliege bleiben wird.
Wegen der drupa Ende Mai
bis 10. Juni nächsten Jahres
wird die nächste Xfair in der
ersten Woche im April 2017
stattfinden. Und, wenn es
nach einigen Ausstellern geht,
soll auch der Angebots-Bo -
gen noch weiter gespannt
werden. So sieht etwa Ge -
rald Heerdegen, Geschäfts -
führer von Fahnen Gärtner,
die Xfair ohne Weiteres auch
als Plattform für den gesam -
ten gedruckten Werbemittel -
bereich. Und die Verpa ckungs -
hersteller hätten zusätz lich
gerne mehr Verpa ckungspro -
duktion als Messe thema. 
› www.xfair.at

ÖSTERREICH HAT WIEDER EINE
DRUCKFACHMESSE 

LATE-NIGHT-UPLOAD 
BIS 22 UHR
diedruckerei.de reagiert auf
die Anforderungen ihrer Kun -
den und verlän gert die An -
nahmezeit bei Druckdaten
für alle 1.400 Standard-
Druck sachen von 12 Uhr auf
22 Uhr. «Wir haben ein Herz
für viel beschäftigte Kreative.
Ab sofort gehen Standard -
aufträge, die werktags bis 22
Uhr vollständig in unseren
Onlineshops eingehen, noch
am selben Tag in Produk -

tion», gibt Dr.
Michael Fries,
Geschäfts führer
der Online -
printers GmbH,

die Verkür zung der Gesamt -
lieferzeit bekannt. «95 Pro -
zent aller Drucksa chen ge -
hen jetzt an dem Tag in Pro-
duktion, an dem sie im On -
lineshop be stellt werden.
Das ist Spit zenwert in der
Branche. Da mit geben wir
unseren Kunden aus der
Kreativbranche mehr Zeit für
die Gestaltung von Broschü -
ren, Flyern und anderen
Druckprodukten», so der
COO. Aufgrund der auto ma -
ti sierten Abläufe im On line -
shop und des 24-Stun den-
Produktionsbetriebes ist der
Fertigungsbeginn eines Auf -
trags bis spät in die Nacht
möglich. Vorausset zung ist,
dass Bestellung, Zah lung
und Druckdaten bis zur
neuen Stichzeit 22 Uhr im
Onlineshop eingegangen
sind.
› www.diedruckerei.de

GRAPHAX ERWEITERT
GESCHÄFTSFELDER 
Eine effi zien te IT-Infrastruk -
tur hat in den letzten Jahren
enorm an Bedeutung ge -
won nen. Früher lediglich ein
Mittel zum Zweck ist heute
eine intelligente, skalierbare
IT-Umgebung in vielen Un -
ter nehmen eine unabding -
bare Voraussetzung für den
geschäftlichen Erfolg. Aktuel -
le Cloud-Prozesse und die da -
mit verbundene Datensi cher -
heit sind heute in vielen Un-
ternehmen jeder Branche ein
ernst zu nehmendes The ma.
«Wir haben festgestellt, dass
immer mehr KMUs ohne eine
eigene IT Abstimmungspro-
bleme zwischen den ver -
schie denen Systemen und
den Dokumentenlösungen
haben – und niemand ist
ver antwortlich. Genau dort
setzen wir an: alles aus einer
Hand und zu kalkulierbaren
Kosten. Wir sind überzeugt,
dass dieses Angebot dem
Bedürfnis von vielen Kunden
entspricht», sagt Graphax
CEO Daniel Eckert.
Die Business-Lösungen von
Graphax IT-Services zielen
so mit primär auf kleine und
mittlere Unternehmen. Diese
sollen sich mit einer stabilen
IT-Infrastruktur auf ihr eigent -
liches Tagesge schäft konzen -
trieren können. Ob einzelne
Server- und Ar beitsplatz pa ke -
te oder die Kon zeption und
den kom plet ten Betrieb der
gesamten IT-Umgebung des
Kunden – Graphax IT Servi -
ces bietet alle benötigten
Lösungen, massgeschneidert
und aus einer Hand. So kön -
nen die Firmen jetzt nicht
nur die innovativen Lösun -
gen im Output- und Doku -
men ten-Management nut -
zen, son dern profitieren von
der ge samten Dienstleistung-
und Produktevielfalt der
Graphax AG.
› www.graphax.ch
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OETTERLI DRUCK AG

Rund 180 geladene Gäste
feierten Ende April in der Vis -
cose Eventhalle in Emmen
das 40-jährige Bestehen der
Oetterli Druck AG. Lang jähri -
ge Kunden, Partner, Lieferan -
ten und Freunde gratulierten
zum Geburtstag. Der Drucke -
rei aus dem Seetal geht es
2015 besser denn je – alles
andere als selbstverständlich,
ange sichts der Schliessung
vieler Druckereien in der
Schweiz. Marco Oetterli, der
das Geschäft 2006 von sei -
nen Eltern übernahm, setz te
schon früh aufs Inter net. Mit
diversen Online-Shops stieg
der Umsatz seit her um das
Fünffache. Der Schlüssel zum
Erfolg ist eben Inno vation. 

Die Oetterli Druck AG wurde
1975 von Erika Oetterli unter
dem Namen ‹Blitz Druck› ge -
gründet. Schon bald kamen
die ersten Aufträge von Ver -
einen und umliegenden Fir -
men. Gedruckt wurde da -
mals im Keller des Wohn hau-
ses. Anfang der 80er-Jahre
stieg Ehemann Kurt Oetterli
ins Unterneh men ein. Später
folgte der Namens wechsel
zu ‹Oetterli Druck Eschen -
bach› – der Otter im Logo ist
heute noch das Markenzei -
chen der Firma. Aufgrund der
steigen den Auftragslage
entschlos sen sich die Inhaber
1989 zur Gründung einer AG
und zum Umzug in neue,
grösse re Räumlichkeiten.

DANK INNOVATION SEIT 40 JAHREN
ERFOLGREICH

Nach dem Einstieg ins elter -
liche Unternehmen lancierte
Marco Oetterli 2006 den On -
line-Shop posterkoenig.ch. Es
war das erste Schweizer In -
ter netportal, auf dem eigene
digitale Fotos auf Lein wand
oder Poster be stellt werden
konnten. Auch beim Shop
kartenkaiser.ch fungierte der
gelernte Druck technologe als
Pionier: Es war der erste
Web shop, in dem persönliche
Geburts-, Hochzeits- oder
sonstige Grusskarten direkt
online gestalten werden
können. 
Wei tere eta blierte Online-
Shops sind druck experte.ch
für Ge schäfts druck sachen,
notfallarmband.ch zum The -
ma ‹Sicher heit am Handge -
lenk› sowie diekarten.ch für
exklusive Hochzeitskarten
(siehe auch Druckmarkt 82,
Seite 19). 

Der Erfolg kann einfach ver -
anschaulicht werden: Die 15
Mitarbeiter produzieren jähr -
lich 600.000 Karten, 6.000
Fotoleinwände und Poster
sowie 10.000 m² Kleber. Der
Kundenkreis ist dank der On -
lineshops von 280 auf über
40.000 angewachsen. 
Doch auch trotz des Erfolges
mit seinem Online-Print-
Geschäft macht die Oetterli
Druck AG nicht Halt vor In -
novationen. Unter dem
Namen ‹Wave Mar keting›
wurde ein neuer Service für
Online-Marketing, Such ma -
schinenoptimierung, Cross -
media und Webdesign ins
Leben gerufen. Oetterli gibt
damit ihr Know-how im On -
linemarkt an seine Kunden
weiter, damit auch an dere
Be triebe im Internet erfolg -
reich sein können. 
› www.oetterlidruck.ch

BUCHBINDEREI BURK -
HARDT AG WIRD BUBU 
Die Buch bin derei Burkhardt
AG, bereits weitläufig als
Bubu bekannt, hat ihren Na -
men offiziell auf Bubu AG
geändert. Bubu AG bietet die
identischen Leistungen an
wie bis anhin, allerdings mit
einem Fokus auf ihre Stär -
ken: Wegweisend in der Ent -
wicklung von Medienpro duk -
ten, Know-how in der hapti-
schen Kommunikation und
die Möglichkeit, industrielle,
handwerkliche und digitale
Produktion zu integrieren.
Im neuen Logo verschwinden
die bekannten Buchflügel
und der Begriff ‹binden› wird
zentral, versinnbildlicht durch
die Brücke zwischen den bei -
den ‹bu›. 
Wir werden im nächsten Heft
ausführlicher berichten.
› www.bubu.ch


